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Engagement gewürdigt
Mitterfels: Sigrun Baumann bei Kulturempfang

(erö) Auf Ein-
ladung von Kul-
tusminister
Ludwig Spaenle
und Finanzmi-
nister Markus
Söder nahm
Sigrun Bau-
mann, seit mehr
als 25 Jahren
Vorsitzende des
Verkehrs- und
Kulturvereins
Mitterfels, kürz-
lich an einem
Kulturempfang
auf der Burg
Trausnitz in
Landshut teil.
Markus Söder,
Vorsitzender der
Bayerischen Schlösserverwaltung
und „Hausherr“, stellte in seiner
Willkommensrede fest, dass das Fi-
nanzministerium „ein großes Herz
für die Kunst und Kultur in Bayern
hat“.

Allein 2015 seien in Bayern 800
Millionen Euro für die Kultur be-
reitgestellt worden. Das zeige auch
das überaus positive Ergebnis aller
Kulturschaffenden für Niederbay-

ern und die Oberpfalz. Söder dank-
te, gemeinsam mit Ludwig Spaenle,
allen ehrenamtlichen Förderern von
Kultur und Kunst und stellte fest,
dass sich mit diesem Empfang, der
erstmals veranstaltet wurde, „eine
Tür geöffnet hat, hinter der man so
großes Engagement nicht vermutet
hätte“. Der Abend wurde mit musi-
kalischen und mundartlichen Bei-
trägen gestaltet.

Sigrun Baumann, Vorsitzende des Kulturvereins (links), hier
mit Finanzminister Markus Söder und zweiter Vorsitzender
Ursula Ingelfinger.

■ Kulturszene

Chor und Orchester
Viechtach: Konzert in der Stadtpfarrkirche

Am Sonntag, 22. November, fin-
det um 15 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che Sankt Augustinus in Viechtach
ein Chor- und Orchesterkonzert
statt. Vorgetragen werden Werke
von Giovanni Battista Pergolesi
(1710 bis 1736), Konzert G-Dur für
Flöte und Orchester, Antonio Vival-
di (1648 bis 1741), Konzert D-Dur
für Gitarre und Orchester, Franz
Schubert (1797 bis 1828), Messe in
B-Dur für Soli, Chor und Orchester.

Die ausführenden Musiker sind
Leonard Becker (Gitarre) und Beate

Althammer (Querflöte), Mitglieder
der Pilsener Philharmonie, Mitglie-
der der Stadtkapelle Viechtach, das
Solistenquartett des Kirchenchores
Sankt Augustinus Viechtach mit
Christina Tetek (Sopran), Jasmin
Gierl (Alt), Jürgen Freundorfer (Te-
nor) und Alexander Fendl (Bass),
sowie der Kirchenchor Sankt Au-
gustinus Viechtach.

Die Leitung hat Siegfried Beck.
Der Kartenvorverkauf läuft bei der
Tourist-Info Viechtach, Telefon
09942/1661.

Der Kirchenchor Sankt Augustinus Viechtach wirkt beim Konzert mit.

Festliches Weihnachtskonzert
Oberalteich: Blechbläserquintett in der Pfarrkirche

(erö) Das Blechbläserquintett
„Ostbayern Brass“ präsentiert am
dritten Advent, Sonntag, 13. De-
zember, um 16 Uhr in der Pfarrkir-
che Oberalteich ein festliches Bene-
fiz-Bläserkonzert. Dominik Glöbl
(Trompete), Christian Striegl
(Trompete), Michael Wallner (Eu-
phonium), Franz Eisenschink (Po-
saune) und Richard Stadler (Tuba)
kennen sich von ihrer gemeinsamen
Zeit bei den Bayerischen Löwen
und sind allesamt Musiker aus der
Region um Straubing.

Mal schwungvoll, mal traumhaft
harmonisch interpretieren sie be-
kannte Weihnachtsmelodien und
Werke berühmter Komponisten in
eigenen Arrangements – ein beson-
derer Tipp, um der hektischen Vor-
weihnachtszeit zu entfliehen und
ein weihnachtliches Blechbläser-
konzert im besinnlichen Ambiente
der Pfarrkirche Oberalteich zu ge-
nießen.

Der Eintritt ist frei, Spenden
kommen ausgewählten sozialen
Projekten zugute. Veranstalter ist

der Verein für Kultur und For-
schung Bogen-Oberalteich.

„Ostbayern Brass“ gestaltet am 13. Dezember das Weihnachtskonzert in der
Kirche von Oberalteich.

Erstes Liederbuch nun da
Aiterhofen: Da Huawa, da Meier und I

Seit vielen Jahren werden Da
Huawa, da Meier und I von ihren
Fans immer wieder gefragt, wann
denn endlich einmal ein Liederbuch
erscheint. Ungefähr vier Jahre hat
es gedauert, bis aus der Idee ein fer-
tiges Manuskript wurde. Nun ist es
vollbracht: Ende November veröf-
fentlichen die drei Musik-Kabaret-
tisten ihr erstes Liederbuch und sig-
nieren es am Freitag, 20. November,
von 16 bis 18 Uhr in drei verschie-
denen Orten. Matthias Meier wird
in dieser Zeit bei Piano Werner in
Aiterhofen sein.

Im Liederbuch enthalten sind die
Noten und Texte zu allen Liedern

aus den Alben „Bayern und anders-
wo“ (2005), „Fensterln, Schnupfa,
Volksmusik“ (2007), „Vogelfrei“
(2010) und „D’Würfel san rund“
(2013).

Im Vorwort schreiben Christian
Maier (da Huawa), Matthias Meier
(da Meier) und Siegi Mühlbauer (I),
dass die Texte jederzeit gerne für
alle Anlässe – ob die Hochzeit eines
Freundes oder die Scheidung von
der eigenen Frau – auf die jeweili-
gen Verhältnisse anpasst und abge-
ändert werden dürfen. Und wer sich
gerade eben erst eine Gitarre ge-
kauft haben sollte, findet im An-
hang sogar eine Grifftabelle.

Musikalischer Herbstspaziergang
Sünching: Opernsängerin Svenja Kruse führt durch kalte Jahreszeit

(wn) Wenn Volksfestvergnügun-
gen verstummt sind, kahle Biergär-
ten dem warmen Sommer nachtrau-
ern, frische Winde die bunte Schön-
heit des Herbstes langsam verwehen
und sich die „stade Zeit“ allmählich
nähert, scheint die Zeit reif zu sein
für besinnliche Musik zum Träu-
men. Und so lud das Schlossensem-
ble „Swing & Klassik“ zu einem
Konzertabend in den Saal der Mon-
tessorischule ein.

Lag es vielleicht am eher som-
merlichen Wetter, dass doch nicht so
viele Besucher wie erwartet gekom-
men waren, um sich dem Reiz un-
vergesslicher Melodien von Kompo-
nisten wie Mozart, Puccini, Flotow,
Zeller und anderen hinzugeben. De-
ren Werke wurden an diesem Abend
präsentiert von der professionellen
Opernsängerin Svenja Kruse und
ihrem Swing & Klassik Schlossen-
semble. Und wie sich zeigte, blieb
dabei kaum ein musikalischer
Wunsch offen.

Bei ihrem Konzert in der Montes-
sorischule Sünching blieb diese For-
mation ihrem bewährten Marken-
zeichen treu, nämlich dem breitge-
fächerten Programm von Klassik
bis Jazz. Welche Variationen „die
kleine Sängerin mit der großen
Stimme“ Svenja Kruse dabei her-
vorbrachte, überraschte immer wie-
der nicht nur das Publikum, son-
dern auch die Mitwirkenden ihres
Ensembles. Dies sind Heike Fischer
(Violine), Eberhard Geyer (Klavier
und Parodiegesang), Werner Günt-
ner (Kontrabass) und Gerhard Putz
(Percussion).

Zu hören waren so bei diesem
Konzertabend unter anderem das
Menuett aus „Eine kleine Nachtmu-
sik“, die Arie der Susanne und die

Arie des Cherubino aus „Figaro’s
Hochzeit“ und der „Türkische
Marsch,“ alles Werke von W. A. Mo-
zart. Genauso spielte das Ensemble
das „Ständchen in D“, das Werner
Güntner selbst komponiert hatte.
„O mio babbino caro“ aus Gianni
Schicchi von Giacomo Puccini, der
„Secon Waltz“ von Dimitri Shosta-
kovich und die „letzte Rose“ aus
Martha von Friedrich von Flotow“

folgten genauso wie das Stück „An
das Lied“ des finnischen Kompo-
nisten Yrjö Kilpinen, „Celebration“
von Rolf Loveland und „Ich bin die
Christel von der Post“ aus der Vo-
gelhändler von Carl Zeller.

Mit beschwingten Melodien ging
es nach der Pause weiter. Es waren
dies: „Ich hätt getanzt heut Nacht“
aus „My Fair Lady“, „Somewhere
That’s Grenn aus „Little Shop Of
Horrors“, „Someday My Prince“
und „Chim Chim Cheree“, bei dem
Heike Fischer als Violinsolistin ge-
nauso bestach wie bei „Minor
Swing“. Für den richtigen Kick
sorgte Gerhard Putz auf der Percus-
sion. „Kann denn Liebe Sünde
sein?“ und die zwei Reiseempfeh-
lungen „Zwei in einer großen
Stadt“ besang dann Svenja Kruse,
während Eberhard Geyer ein-
drucksvoll und mitreißend am Kla-
vier „Ich fahr mit meiner Klara in
die Sahara“ aufspielte.

Der argentinische Tango „Por una
Cabeza“ und „Die Männer sind alle
Verbrecher“ von Walter Kollo leite-
ten schließlich das Ende des Kon-
zertes ein. Jedoch gab es auf Verlan-
gen des Publikums noch die Zuga-
ben „Ich gehör nur mir“ aus dem
Musical Elisabeth und „And All
That Jazz“ das in einem Frauenge-
fängnis in Chicago entstand.

Bei den Darbietungen der Opernsängerin Svenja Kruse blieb kaum ein musika-
lischer Wunsch offen.  (Foto: wn)

„Dreiviertelblut“ tritt auf
Neurandsberg: bayerisch-musikalische Melancholie

(cb) Am Freitag, 27. November,
tritt auf der Neurandsberger Klein-
kunstbühne „Dreiviertelblut“ auf.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass um
18.30 Uhr.

Vor genau einem Jahr erschienen
die „Lieder vom Unterholz“, die Se-
bastian Horn (Bananafishbones)
und Gerd Baumann (Komponist di-
verser Filmmusiken, unter anderem
„Wer früher stirbt, ist länger tot“)
als Dreiviertelblut komponiert, ein-
gespielt und aufgenommen hatten,
auf CD. Die Reaktion der Zuschauer
und das Interesse an den Stücken
waren so enorm, dass es nahelag, die
Stücke auch live auf die Bühne zu
bringen. Einer der ersten Dreivier-
telblut-Auftritte war das Konzert
beim diesjährigen Heimatsound-
Festival, das die Zuschauer auch
live ausnahmslos überzeugte. Gerd
Baumann und Sebastian Horn, zwei
folklorefreie schwarze Vögel, ent-
deckten ihre gemeinsame tiefe Ver-

bundenheit zur bayerischen Seele,
weit weg von Trachtentum, Stierna-
ckigkeit und dem „Dahoam is daho-
am“-Gefühl, erstmals durch die Zu-
sammenarbeit bei der Filmmusik
zum Niederbayern-Krimi „Sau Nr.
4.“ Die Kombination aus bayeri-
scher Düsternis und musikalischer
Melancholie passte.

Zwanglos entstanden über die
Monate viele Lieder, die drängten,
veröffentlicht zu werden. Dann kam
wieder Max Färberböck ins Spiel.
Sein Krimi „Paradies 505“ bedurfte
erneut Musik und Songs. Jetzt ent-
standen „amoi“ und „Paradies“.
Und auf einmal war den beiden
klar: Jetzt ist der Termin für die
Platte und für einen Namen gekom-
men – „Dreiviertelblut“ war gebo-
ren.

Karten gibt es unter Telefon
09963/1027 und beim Leserservice
des Straubinger Tagblatts, Telefon
09421/9406700.
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